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ponirten Handelsvertrages gegen die deutſchen Mächte und 


Ne. 1855. Dieuſtag, 12. Mai. Morgen Biusgade; 


Die Danziger Beitung erscheint täglich, matt Ausnabae ber Sean 

und eee zweimal, am Monte e um Nachmittage 5 Uhr. — 

Bestellungen werben in der erlitten (cherbergaſſe D. und ane 
würts bei aden Kbnlgl. Poſtauſtelten ange Measen. 


eis I Oh Urn 1b Ser, 
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in geizig! Heinrich ies in Alte ne, 64 u x. Begler, 
n Hamburg: J. Türtbeim une 3. Schöneberg, 
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Celegraphiſche Depeſche der Danziger 3 
Angekommen 5% Uhr Abends. 

Berlin, II. Mai.“) Die vom Vieepräſidenten 
v. Gockum Dolf fs auf eine Stunde vertagte Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wird wieder eröffnet. Der 
Kriegsminiſter v. Roon iſt abweſend. Der Regie ⸗ 
rungscommiſſar erklärt, der Miniſter fei verhindert, 
der heutigen Sitzung beizuwohnen. Abg. v. Vincke 
ſpricht und ermahnt in ſeiner Rede zur Vermeidung 
von Perſonlichkeiten. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


eitung. i 
’ der Dinge erwachſen, fordern mit Nothwendigfeit die v 


dem tuſſiſchen Geſandten aufgenommen. Beachten Sie wohl, 
daß die Pointe dieſer Unterhaltung über die „Reviſion der 
Karte von Europa“ gegen die napoleoniſchen Prolecte gerich⸗ 
tet iſt. Man weiß nämlich im „Foreign Office“ ganz gut, 
daß Napoleon die Unterhandlungen wegen Polen fo lange 
fortführt, bis er den Moment gekommen ſieht, die Maske ab⸗ 
zulegen. Seine ſcheinbare Jutintirät mit Rußland beunru- 
higte Englaud. Als aber die Inſurrection in Polen aus hrach, 
da rief der alte Pam aus: „Gott ſei Lob und Dank! das 
wird Rußland und Frankreich auseinanderbringen. Und nun 
können wir ihm zu thun geben.“ Napoleon aber wird ſich, 
da Preußen feindſelig, Oeſterreich reſervirt iſt, auf Schwe⸗ 
den ſtützen, mit dem kein neuer Vertrag zu ſchließen war, da 
die franzöſiſch⸗ſchwediſche Allianz ſchon ſeit 1855 fix und fer- 
tig iſt. Greift man Schweden an, und das wird Napoleon 
herbeizuführen ſuchen, fo wird er es vertheldigen und zu dem 
Behufe einen Seekrieg führen, der localiſtrt werden kann. 

— Die Eidesformel, welche das Poſener Nakional⸗ 
Comité für die im Namen des Central⸗Comités von ihm 
eingeſetzten National⸗Behörden verfaßt hat, und die auch die 
neuen Behörden in Peiſern und Slupce geleiſtet haben, 
lautet: „Ich N. N. ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen, der 
heiligen Jungfrau Maria und allen Heiligen, daß ich mich 
von dieſem Augenblick an auf's Feierlichſte verpflichte, die 
von mir bisher zum Vortheil der National⸗Regierung gelei⸗ 
ſteten Obliegenheiten zu erfüllen. Meinen früheren Huldi⸗ 
gungs⸗Eid betrachte ich als null und nichtig, weil er unter 
der Gewalt der Uebermacht geleiſtet wurde. Jetzt aber ſchwöre 
ich, nichts zu thun, was den Grundſätzen der National⸗Re⸗ 
gierung widerſpricht, dagegen alles zu thun, was der Natio- 
nalſache Vortheil bringt, und alle Befehle gewiſſenhaft für 
die National-Negierung ouszufützren, ſelbſt mit größter Ge⸗ 
fährbung des materiellen Wohles und der eigenen Perſon. 
So wahr mir Gott helfe und das unſchuldige Leiden ſeines 
Sohnes.“ a i \ 


der Knabenſchule. 


ſtehen, einen Platz finden, weil die Einrichtungen noch n 


der 


a grünen Thor. 4 
Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Die „K. Stg.“ enthält über Baierns 
und Oeſterreichs Anſichten und Plane folgende zuverläſſige Mit⸗ 
theilung aus München: „Das hieſige auswärlige Amt hat nun 
an ſämmtliche Zollvereins⸗Neglerungen und an Oeſterreich 
ein vom 25. April datirtes Rundſchreiben gerichtet, welches 
die Ueberſchrift trägt: „Denkſchrift, die Propoſitioneu der 
öſterreichiſchen Regierung vom 10. Juli betreffend.“ Die 
baieriſche Regierung ſchlägt den Regierungen eine Erklärung 
vor. Dieſe Erklärung wäre, und zwar im Namen und im 
Auftrage der ſämmtlichen Vereins⸗Regierungen durch diejeni⸗ 
gen Regierungen, welche ſchon früher für die Verhandlungen 
mit Oeſterreich ermächtigt waren (Preußen, Baiern und 
Sachſen), dahin abzugeben, daß der Verein tzeneigt ſei, die 
Verhandlung mit Oeſterreich über die Fortſetzung und Er⸗ 
weiterung des Vertrages vom 19. Februar 1853 aus Aulaß 
der neuen Propoſitionen wieder aufzunehmen und in nächſter 
Zeit, und zwar gleichzeitig mit den Verhandlungen über die 
Erneuerung des Zollverein zu eröffnen. Man glaubt hier 
bereits verſichert ſein zu dürfen, daß Württemberg, die beiden 
Heſſen, Naſſau und vielleicht auch Hannover (letzteres lediglich 
aus politiſchen Gründen) ſich mit den in der Denkſchrift nie⸗ 
dergelegten Principien einverſtanden erklären werden. Bei 
den Pourparlers mit Oeſterreich äußerte das hieſige Cabinet 
in Wien das Bedenken, ob es gerathen ſei, Frankreich durch 
Abweilung oder weſentliche Modifieirung des von ihm pro⸗ 


ten und großartige Umbauten wahrgenommen, als in dieſem. 


Miplengaffe find die längſt abbruchswürdigen Kirchen - Offician 
Wohnungen niedergeriſſen und es wird auf der Stelle ein m 
ſtöckiges Gebäude don ziemlich breiter Fronte entſtehen, das in 
nen unteren Räumen Dienſtwohnungen für den Signator, 


Wie es beim Beginn des Schlittſchu 
gen Sonnabende auch die Turner höherer Lehranstalten bei 


ſchreiten mußte. a 9 1719 
f — Die „Schl. Z.“ erfährt, daß im Handels miniſteri 
die Geneigtheit vorhanden iſt, für das Unternehmen der 


Leipzig, 7. Mai. Vor einigen Wochen wurde die 
Flugſchrift von Profeſſor Roßmäßler in Leipzig: „Ein Wort 
an die deutſchen Arbeiter“ mit Beſchlag belegt, und zwar 
wegen einer Stelle, in welcher das Verhalten der orthodoxen 
Kirche zur Volksſchule berührt wurde. Jetzt iſt, wie die 
1 1 meldet, Herrn 33 tervau von Poſen nach, Hat e wert et 
er utniß publicirt wo: „ welches auf drei Fi 5 8 x 75 
ee e e Se a c e ee 1 en 
plare jener Flugſchrift 8 ba) ER ET 1 Dose 

Bern, 7. Mai. Aus ſicherer Quelle wird die Nach⸗ 
richt beſtätigt, daß Garibaldi die Bäder von Saxon in dem 
Canton Wallis demnächſt — muthmaßlich gleich im Anfang 
Juni — beſuchen wird. 1 5 


ren die Zinſen aus den Revenien der Bahn ohne Beihilfe 


babe bie aßen zu reizen. Oeſterreich erwiderte dar⸗ 
auf, es habe die begründete — daß Frankreich ſeiner⸗ 


ſeits die Hand dazu bieten werde, auf Grundlage des mit 
Preußen vereinbarten Handels vertrages, wenn auch nicht mit 
vollſländiger Beibehaltung aller Tarifſätze im Einzelnen, zu 
einer Verſtändigung und zu einem neuen Vertrage zu gelangen, 
welcher ihm nicht Preußen allein und erſt im Jahre 1863, 
ſondern ſchon allſogleich den ganzen Zollverein und Oeſter⸗ 
reich viel früher als ein großes Handelsgebiet eröffnen würde. 
Dabei iſt natürlich zu erinnern, daß Oeſterreich nicht den 
vollen Eintritt in den Zollverein verlangt, jondern nur eine 
weitere Entwickelung ſeines Vertrages vom 19. Februar 1852, 
unter Annahme der vollſtändigen Geſetzgebung und Tarif⸗ 
Eintheilung des Zollvereins. Eine weitere, nicht zu unters 

ätzende Erklärung, welche das öſterreichiſche Cabinet hier 
bat abgeben laſſen, lautet dahin: Oeſterreich werde die Hal⸗ 
tung Preußens ſeinen Propofitionen vom 10. Juli gegenüber 
als ein Symptom der bundes freundlichen oder entſchieden 
feindſeligen Stimmung Preußens gegen Oeſterreich betrachten. 
alls Preußen den öſterreichiſchen Antrag auf Discuſſion der 

ropoſttionen in der General» Conferenz zurückweiſen ſollte, 
o ſei Oeſterreich entſchloſſen, am Bundestage ganz rückſichts⸗ 
los in der Bundes⸗Reformfrage vorzugehen und auch in allen 
auswärtigen Fragen ſich die vollſtändigſte Freiheit ſeiner Be⸗ 
wegungen zu reſerviren, ohne ſich durch irgend eine Rückſicht⸗ 
nahme auf Preußen für gebunden zu erachten. Dieſe, wie 
mir verſichert wird, ganz kategoriſch abgegebene Erklärung 
betrachtet man hier als keine leere Drohung.“ 


Mai, Ads Folterkts, Mooi; — von Harlingen, 


—; — Ellida, —. 


Frankreich. dot, Ei, 
Paris, 8. Mai. Frankreich verſucht jetzt eine europäi⸗ 
ſche Conferenz zu Stande zu bringen. Rußland iſt dazu be⸗ 
reit, doch verlangt es, daß das Programm der Conferenz 
vorher feftgefegt werde. Sollte Rußland davon nicht abgehen, 
jo würde wohl nichts daraus werden. Wie man Hört,’ hat 
Napoleon Erkundigungen darüber eingezogen, ob ſich der 
Aufſtand in Polen noch zwei Monate halten könne; die 
Antwort lautete beſahend. i 3 
Die Kaiſerin beſuchte geſtern mit dem kaiſerlichen 
Prinzen die Hundeausſtellung. Viele hohe Damen, die ihre 
Hunde und Hündchen ausgeſtellt, verbringen dort den ganzen 
ag, da ſie ſich von ihren Lieblingen nicht trennen können. 
Mupland und Polen. N 105 
Warſchau. Die Zeitungen berichten: Schon ſeit eini⸗ 
ger Zeit ſprach man davon, daß in Praga, der Vorſtadt 
lenſeits der Weichſel, die Einwohner Ordre erhalten haben ſollten, 
auszuziehen; jetzt ergiebt es ſich, daß das Central-⸗Revolu⸗ 
tionscomité dieſen Befehl ertheilt hat, indem man Minen 
entdeckt hat, die unweit der küuftigen Verbindungs bahn nach 


In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 
Mai, Eugenia, Brockſch. A r 

Angekommen von Danzig: In Harlingen, 
— in Ramsgate, 5. Mai, ud, Vorbrodt; — 
ford, 5. Mai, Alexander Gibſone, Mews; 
hagen, 6. Mai, Hebe, 177281 in 5 
Treckvogel, Freeſe! — 4. Mai, Vr. Clara, Poſt) — 


5 Mai, Radiant, Stephen; — in G 


Herodot, Niemann; — in Helo det, ai, Gezina M 


Galilei; — in Liverpool, 5. Mai, Shynz —; — 
Pill, 6. Mai, Johanna Lübcke; — unw. lymouth. 
Mai, Friedrich Wilhelm IV., —; — in Leith, 5. 
St. Clair, Cool; — 7. Mai, Sweet Home, er 
Verantwortlicher Nedacteur B. Nidert in Danzig 


ongekommene Fremde am II. Mart. 


kannte Fücſt Puſſupoff dem Kaiſer ſchriftlich augeboten hat, 
Aus rüſtun damit Ausbildung, der Mangel jedoch in der | im Fall Rußland zum Kriege ſchreiten würde, für die ganze 
fung derſelben „w. entſchuldigt worden iſt, daß die Beſchaf. | Dauer deſſelben die Einkünfte von feinen Gütern in elf Sons 
lagen derzeit unzulässig anderweitiger dringender Staatsaus⸗ vernements dem Staate zu überlaſſen. — Andere Gulsbeſiger 
leicht wieder vergeſſens fer Viele unſerer Leſer haben viel-] haben erklärt, daß fie, ſobald aich in Kronſtadt der Feind Mi : ; 
der glücklichsten Repräſent dies ſouveräne Fürſtenthum eine | zeigen würde, ihre Paläſte in Petersburg in Brand ſtecken Mal 10 0 Na 1 7 a. Putzig. Rentier 
9 9. November 1818 Sverfaſſungen befigt, die ihm | werden, un in dieſer Haupiſtadt, wie 1812 in Moskau, nichts een b 
ſem lücklichen Eilande haben otrovürt worden iſt. Ja die- als einen Aſchenhaufen zurülckzulaſſen. — Die Kaufmannſchaft 
Recht der Landſtandſchaft, wenn mlich alle Unterthaunen das | von Moskau benutzte das Wiegenfeſt des Kaiſecs als geeig · 
2000 81. v steuern, 30 Jahre Ne auf liegenden Gründen | nete Gelegenheit, um durch Darbringung von 6 Millionen 
und vert z licher Gemüthsart ein von unbeſcholtenem Rufe | Nubel Silber zur Unterdrückung des Aafſtandes in Polen 
aue Mbseorbneienhanfe, ift bei kiefer ele 8 in | dem Fuller einen neuen Beweis ihrer Treue und Ergeben⸗ 
0 öhn . e . 1 
mung alſo von vornherein unmöglich gema e 7 heit zu geben 


durch größere geicaß der Manzel der längeren Präſenzzeit 


Der hohe Bundesſag ift mit der Regierung des ſou⸗ dem Fort, der Citadelle gegenüber, geführt worden, um ge⸗ Eugliſches Haus: General⸗Lieut, v. d. Golg, Dau 
der ain Fürſtenthums Liechtenſtein wegen der „Präſenzzeit“ und | dachtes Fort mit ſeiner Beſatzung (ca. 800 Maun) in die [v. Goſtkowski a. Se Mittergutsbeſ. Steffens a. Kleſchkau. 
aus gaufalänglichkeit der zweiten Garnitur Gewehre für das Luft zu fprengen. Steffens 1 a. Gr. Golmkau, Steffens n. Gattin a. Mittel 
JJ. . Siberian 
gefunden bal die dadurch ihre diplomatiſche Erledigung [ Belge“ leſen wir u. a., deß der durch ſeinen Reichthum be» 1 Me Schneider u. Stein a. Berlin, Tergan a. Y üble 


a. Hanau. Ingenieur Getaſſimuff a. Berlin. 


Lembach. Frau Roth u. Fränl. Weyher a. Elding. 


in ſein neueſtes Blaubuch die vertrauliche Unterredung mit Verſchiedene Unzuträglichkeiten, welche aus dem jetzigen Stand 


Mai, Adler, Nyhoff; — 5. N Egberbina Anna, Schuring; 


ra 

6. 
garethe, Strenger; — in Hull, 6. Mai, u 
n 


oll⸗ 


ſtändige Benutzung des Gebäudes für die alleinigen Zwecke 


. Letztvergangenen Sonnabend iſt mit den Zöglingen 
der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule das Turnen begonnen 
worden. Die Sache hat ſich bis etzt verzögert und es konnte 
noch nicht die Turn ⸗ Anzeige unter den üblichen 
Schul- Anzeigen, die zu Oſtern in den öffentlichen Blättern 


icht 


weit ggerug gediehen waren. Wünſchen und hoffen wir, daß 

achtheil dieſer Verzögerung durch erfreuliche Erfolge in 
den Leiſtungen aufgehoben werde. Das Turnlocal iſt das 
beſte, das Danzig darbieten konnte: der Saal auf dem 


2. Man hat nicht leicht in einem Frühjahre jo viele Neuban⸗ 
aſt 
in jeder Straße begegnet man Bauzurüſtungen. Auch in der fete 


ten⸗ 
ehr⸗ 


Küſter und den Organiſten der Katharinen⸗Kirche, oben aber zu vet⸗ 
miethende Localitäten enthalten ſoll. Die Kirchhofsmauer mit ihrem 
W e Theile bietet noch immer einen E Anblick. 


laufens am 15 
eines neuen Winters mitünter Zuſammenſtöße zwiſchen den Schit- 
lern der verſchiedenen Schulanſtalten giebt, ſo geriethen am Kine 

m . 


hauſegehen auf dem Walle ſo hart an einander, daß ein Polizeibe⸗ 
aumter durch Notiren der Namen der Rädelsführer kubeſtiflend ein 


um 


Ei⸗ 


ſenbahn von Poſen nach Thorn und Bromberg die Staats. 
garantie für Je der Zinſen des Anlagekapitals zu gewähren, 
unter der Bedingung, daß die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft vorweg für % der Zinſen die Garantie übernimmt, und 
der Staat von jeder weitern Haftverbindlichkeit entbunden wird, 
ſobald durch einen ununterbrochenen Zeitraum von 10 Jah⸗ 


des 


Staats gedeckt worden ſind. Da die Oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft bekanntlich auf die a den Wei⸗ 


dee Wale ER 


* Schiffs⸗Nachrichten. . 6% S 
Abgegangen nach Danzig: Von ee fh 6. 
Mai 


Delphyn, Helmers; — von Shields, 6. Mai, der Fleiß, 


5. 
4. 


in 


Shields, 5. Ma, Carl Guſtas, Thief; — in Water⸗ 
— in Copen⸗ 
elfzyl, 3. Mai, 


in 


Blie, 5, Mai, Margarethe, Dunker; — in Aberdeen, 
W. mouth, 6. Mai, 


ar⸗ 


at, 


hauſen, Gößling, Suſemihl u. Kleinſchmidt a. Nipzig, Kleiber a. 
Dresden, Waagen a. London, v. Waveren a. Haarlem, Maif - 
5 9 Mm = 


Hotel de Bertin: Mitterguksbeſt Wienede a. Wittomin, 
Hannemann a. Paleste. Gutsbeſ. Hannemann a. Boljin 12 
bdorf a. Magdeburg, Korftmann u Lanz 
deck a. Bielefeld, Bockhacker u. Henſeler a. Berlin, Schäfer a. 


Marienwerder. Rittergutsbeſ. Wöniger a. Bonſtau. Gutsdeſ. Roy 
ing, Philipſen d. Krieſkohl. Hanff u. Fräul, Dri 
a. Elbing, Philſpſen d. Kriefkohl. grau all "Frau Di Rub 


Jeder das Recht, auf dem Landtage Vorſchlä ; f aris. Nenti Aurich a. Breslin. 
Ems ge zu machen, Danzig, den 12. Mai. a. Paris. Mentier v. An 5 E aer 
e auf das allgemeine Wohl N N doch wird dieſe Der nächſte Schritt vorwärts in der Schulreorgani⸗ Ma — 4 5 . Mee, S. geneſgnn. 
aubniß ganz klar und bündig dahin begrenzt, daß auch ſation wird die Vereinigung der Mibchenarmenſchule, welche urermſtr. Pippo a nt, Pelz⸗ 


Leuſſen a. Rheydt, Meyer en. Gattin a. Königsberg, 


dem Fürſten das Recht zufteht, dieſe Vorſchläge zu ˖ i e 8 

A: ſchle de zu genehun⸗ ſich ſeither im Catharinen⸗ Schulgebäude befa it der 

en oder zu verwerfen. Ueberdies iſt Baule im bürgerli⸗ nee 5 die ihr Local ae Stadtrat 
en iat ichen und polizeilichen Fache ben Stäuden zu ina» Hahn ichen Grundſtück auf der Pfefferſtadt hatte, feit Kur“ 


A nicht erlaubt. Glückliches Liechtenſtein, das keine Oppo⸗ 


g 1 Claaſſen a, 
; Leipzig Fickert a. Berlin, M iq. | 
e Mh as 
„Schmelzers Hotel! AMittergutsbeſ. v. Schnackenburg a. 
Soldau, v. Brencken a. Sbyletten. Gutsbeſ. Claſſen a. Bolden. 


don der Kammer kennt und deſſen Verfaſſung keine Lücke ere Focal Naum für die Combingti Tr age un infp. Krommrer n. Gemahlin a. Nothebude. Gerichts⸗ 
N . 1 25 N genug für nation gewährt, die 7 ! 9 
— Bl br fig die Regierung verſtecken oder durch die fie lade haft zu St Catharinen 15 are — —— Mi 5 79 une 1227 Vice 1 85 1 0 Kart 
en kann! 2 8 i ale bedar o ſteht zu erwarten, \ ie 3 01% inecke d. Soli g 19 toter . 5 
Aus London erhält die Wiener „Preſſe“ folgende 2 all 1 dem Gebäude e S ene u, Meter . Beria, Fon Kauft, Stubr, Sen 


RER ge 
Mittheilung: „Mit wohlbedachter Abſicht hat Lord Ruſſell ausſchließlich der Knaben - Mültelſchule eingeräumt werde. 


\ 


ür Landwirthe!“ 


Wir haben Herrn Simon Weinberg in Elbing den Verkauf unſere Fabrikate von 


ſtändige 
verabfolgt. 


Auf obige Annonce bezugnehmend, bin ich zur Annahme von Aufträge 


gern ertheilen. 


11204 


Sernabend den 9. Mai, um 6 Ubr, 
rief der allgütige Vater unſere innig 
nach einem Stägigen Leiden, am Typhus, 


geliebte Tochter und Schweſter Nebecca, 
hier in n im Alter von 17 Jahren, 
ur er ube. Dieſes zeigen mit 
oͤchſter Betrübniß an 
ER die Hinterbliebenen. 
Gleichzeitig erlauben wir ung allen 
Freunden, Bekannten und Verwandten, 
die ſo theilnehmend in der Fremde für 
ſie gelorat, unſern Dank zu fagen. 
erent, den 10, Mai 1863. [1195] 
B. Wohlgemuth und Frau. 


Die geſtern 63 Uhr Abends erfolgte glück iche 
Entbindung meiner lieben Frau Jeanette 
geb. Focking von einem muntern Knaben 
zeige hiermit ergebenſt an. 
Dirſchau, den 11. Mai 1863. 
Otto Senger. 


Belanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns W. L. Knorr hier iſt zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 
Termin auf 


Zimmer 


Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abenden in 
1 7 genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
arienwerder, den 6. Mai 1863. 


Königl. Krels⸗Gericht. 


3 Bptbeilung. 
Der Commiſſar des Tonecurſes. 
1166 Ulrich. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 6. Mai 1863 iſt 
in unſer Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß die 
N beſtandene Firma O. Püttner (In: 
aber Kaufmann Oskar Püttner hierſelbſt) 
erloſchen iſt. f [1181] 

Thorn, den 7. Mai 1863 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius David Gottfr. Drews 
ter werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
uſprüche als Concürsgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis jum 31. 
Mai c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
nden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf un 
den 17. Juni e., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, 58 Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Jord im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu ue en Nach Ab⸗ 
haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Akkord verfah⸗ 
ren werden. N 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Are 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
tte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
zechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
N anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchſuß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es dier an Belanntſchaft fehlt, werden 
Aale 5755 Fit gun bie Rechts⸗ 
e i 5 
waltern vorgeſchlagen. r 
aun. Sin ge 
oni + U. Kreis⸗Geri t. 
8 I. Abtheifung, 1 55 


— — — 


1 


für die Provinz Preußen übertragen. | | 
roben, ſowohl von reinem Knochenmehl als auch mit Guano und Chili 
reis⸗Courante nebſt der ehemiſchen Analyſe, werden von Herrn We 


„Salpeter gemiſcht, ebenſo voll⸗ 
inberg auf Verlangen ſtets 


... Gebrüder Schickler, 
Zainhammer bei Neuſtadt⸗Eberswalde. 


u bereit und werde jede Auskunft 


Simon Weinberg in Elbin 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns W. L. Knorr hier iſt zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen der Goncurögläubiger 
noch eine zweite 151 bis zum 5. Juni er. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig fein over nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten 
4005 bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu: 
melden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 24, April bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 8. Junk er., 

Mittags 12 Uhr 
vor dem Commiſſar, Kreis⸗Gerichts⸗Rath Ulrich 
im Terminszimmer No. 7 anberaumt und wer⸗ 
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
— 110 innerhalb einer dieſer Friſten an⸗ 
gemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 


bezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn⸗ 
baften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
rr Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
lanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalle 
Baumann, Lewald, der Geheime Juſtiz⸗ 
Rath Schmidt, die Juſtiz⸗Räthe Kranz, 
Eyſer, Martius, Wagner und Dr. Ham⸗ 
brook hier, ſowie der Rechtsanwalt Grneber 
in Mewe zu Sachwaltern vorgeſchlagen. [1195] 
Marienwerder, den b. Mai 1863. 
Königliches Kreisgericht, 


1. Abtheilung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Johann Anton Hintz 
bierjelbft iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Alkord Termin auf 


den 3. Juni cr., 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins- 
zimmer No. 14 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß 22 daß alle feftge- 
ſtellten oder vorlaufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekearecht, 
e oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

nal. S den 5. Mai 1863. 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

[1197] Buſenitz, 
Stadt⸗ und Kreis⸗Richter. 


Bekanntmachung. 

Das ſchwebende Auseinanderſetzungsver⸗ 
fahren, betreffend die Abfindung des Vorwerkes 
Gr. Bartel 5 Berent) für die demſelben 
in dem Königl. Forſtrevier Okonin zuſtehende 
Weid berechtigung bringe ich, auf den Antrag 
der Intereſſenten, behufs der Ausmittelung et⸗ 
waiger unbekannter unmittelbarer Theilnehmer 
und der Feſtſtellung des Legitimationspunktes 
zur öffentlichen Kenntniß. Baer 

Dem zu Folge werden alle Diejenigen, 
welche ein Intereſſe zur Sache zu haben ver⸗ 
meinen und ihre Zuziehung verlangen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 6 Wo⸗ 
chen und ſpäteſtens in dem zu dieſem Zwecke auf 

den 17. Juni c., 
; Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft Heilige⸗Geiſtgaſſe No 81, anſtehenden 
Termine anzumelden, zu beſcheinigen und dem⸗ 
nächſt die weitere Verhandlung zu gewärtigen. 
Die ſich nicht Meldenden muͤſſen die Aus⸗ 
einanderſetzung gegen ſich gelten laſſen und koͤn⸗ 
nen ſolche, ſelbſt im Falle 
ſpäterhin nicht mehr anfechten. 

Danzig, den 9. April 1863. 

Der Königl. Oekonomie⸗ 


Commiſſions⸗Rath 
en tz. 


d. Inhalations⸗Apparate 3 
AR, nach Dr. neee eh 
„Müller, Opticus, Jopengaſſe a, Pfarrhof. 


4549 


Commiſſions⸗ und Agentur⸗Geſchäf 


einer Verletzung, 


— 


Bekanntmachung. 

Wir beabſichtigen die zu den diesjährigen 
Uferbauten in der Nebrung erforderlichen Fa⸗ 
ſchinen, etwa 600 Schock, mehr oder weniger, 
in Submiſſion zu vergeben un? haben zu dem 
Behuf einen Termin auf dem Nathhaufe auf 

den 16. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, zu welchem verſiegelte Offerten mit 


der Aufſchrift 


„Submiſſion zur Lieferung von 600 

Kerken für die Nehrung“ Sa 
bis 11 Uhr Vormittags eingereicht werden kön⸗ 
nen. Wir machen ſolches den Lieferanten mit 
dem Bemerken bekannt, daß die Bedingungen 


jeder Zeit in unſerm 1. Bureau eingeſehen 


werden konnen und daß im Termin die Sub: 
miſſionen in Gegenwart der Sabmittenten er: 
öffnet werden. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten 
und Nachgebote werden nicht angenommen. 
Danzig, den 5. Mai 1863. 1147) 


Der Magiſtrat. 


t, Lange Hellige⸗Geffsſraße No. g. 


Engliſchen Steinkohlen⸗ 

eer Schwediſchen Theer, Asphalt 

7 und asph. Dachpappe, frei 

vor des Käufers Thüre geliefert, empfiehlt 
ig [379] 
G. Klawitter, Speicher „der Cardinal“. 


tteſt. Jedem an Hühneraugen Leiden⸗ 
I: kann ich die Yiennenpfeanig’ihen 


Hühneraugen⸗Pfläſterchen“) empfehlen, 
da nach dem Gebrauch zweier ſolcher 
Pfläſterchen mein Hühnerauge gänzlich 
verſchwunden iſt, und ich früher ſeleſt die koſt⸗ 
fpieligiten yo ohne Erfolg angewendet habe, 
Halle a. D. iM 
Brendel, Magiſtrats⸗Executor. 

*) Dieſe rühmlichſt bekannten Pflaſterchen 
verkauft à Stck. mit Gebrauchsan weiſung für 
12 Sgr., à Dip. 15 Sgr. allein 
in Danzig J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 
in Elbing Adolph Kuß. 5190 


Bekanntmachung. 
„Der Fuhrmann Julius Klein zu Dirſchau 
iſt durch Erkenntuiß vom 2. Mai er. für einen 
Verſchwender erklärt und darf ihm ferner kein 
Credit gegeben werden. 1123 
Pr Stargardt, den 2, Mai 1863, 
Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 


Iduna. 
j = 0 I er 1 > „ 
Lebens-, Penſious⸗ u. Leibrenten⸗ 
7 9 
Lerſicherungs⸗Geſelſchaſt 
in Halle a,/8. 

Anträge zu Lebeusverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt bei den Agenten: 

Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 


W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenber 


3199) Vorſtädtiſchen Graben 44 fl. 


Kraͤuter⸗Liqueur, höchſt be⸗ 
währtes Getränk bei ſchwa⸗ 
cher Verdauung, Verſchlei⸗ 
mung, Hämorrholdal⸗Be⸗ 
ſchwerden ꝛc., von medieini⸗ 
ſchen Autoritäten empfoh⸗ 
len und durch zahlreiche At⸗ 
teſte allseitig anerkannt, 

autoriſirte Niederlage bei 

bert Bahte 
Zu Schöneck, 

offerire hiermit die kleine 
Flaſche à 10 Sgr., die große 
Flaſche a 1 Thlr. 5 11221) 

Klauen ſcheeren u. Markirzangen 
für Schafe, weuefte Fagoı, ſowie Wol⸗ 
Sortirgläschen und andere thierärztliche 
F 
Einige Reſte Cigarren verſchie⸗ 
dener Qualität verkaufe um zu 
räumen billig. 

F. Büttner, 
Jopengaſſe No. 26. 


[1222] 


U. J. Daubih ſchen 


140 fehr iette Hammel ſtehen 
zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer 
Blaescke zu Gr. Krebs bei Ma⸗ 
rienwerder. 25] 


er — — 


5 [1205 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 
find bei dem Unterzeichneten billigit zu haben. 
Die folgenden Klaſſen erneuece ich ohne irgend 
einen Nutzen. 12 0 
u E. J. Landsberger in Poſen. 
in erfahrener Maſchtnenbauer, kau⸗ 
tiousfähig, ſucht eine Stellung als 
Werkführer, Yufieber, Kaſſirer oder der⸗ 
gleichen. Näh. Breitgaſſe 66, 1 Tr. 
LJiedurch warne ich einen Jeden, den Leuten 
H des Schiffes Courier Eiwas zu borgen, 
da ich die Schulden meiner Leute nicht si 
11225 


werben. 
N. Brandhoff, 
Capitain des Schiffes „Courier“ 


5 Propitz P ; 

für die Provinz Preußen. 
Von der Oſtpr. Waben 
Centralſtelle mit den Vorbereitun⸗ 
gen zur Bildung eines Wollmarktes 


für unſere Provinz betraut, beehren 


ſich die Unterzeichneten hiermit 
ſämmtliche Herren Wollproduzenten 
Oſt⸗ u. Weſtpr. zu einer General⸗ 
verſammlung, am 2. Tage des dies⸗ 
jährigen Königsberger Pferdemarkts 
— Dienſtag den 19. Mai, Vormit⸗ 
tags 8 ½ Uhr, in den oberen Räumen 
der Königshalle einzuladen. 

Baron von Korff-Schoenbruch, 
von Radecke-Redden, 
von Schlemmer-Keimkallen, 
von Schmeling-Wesslienen. 
Oekonomierath Wagner, 

Director in Waldau. (sio 


Spliedt's 
Garten in Jäſchkenthal. 


Donnerſtag, am Himmelfahetstage, großes 
CONCERT 


von der Kapelle des hieſigen Stadttheaters. 
Anfang 4 Uhr. Entrée 2% % [1219] 
Circus Suhr & Hüttemann. 

Heute Dienitag.y Große brillante Vorſtellung. 
Zum zweiten Male: Mazeppa's Verbannung, 
große hiſtoriſche Spectakel⸗Bantomime. Morgen 
Mittwoch: Brillante Galg⸗Vorſtellung zum Bes 
nefiz der Frau Lina Suhr. — Nachmittags 
31 fir findet eine zweite Ktuder⸗Feſtvor⸗ 
ſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt. — Don⸗ 
nerſtag: Unwiderruflich zwei letzte Vorſtellungen 
um 4 und 75 Uhr. 11220 


Drud und Verlag von 
in Danzia 


W. Kafe man 


